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Prüfungsordnung (Satzung) für den Masterstudiengang  
„Battery Technologies“ am Fachbereich  

Informatik und Elektrotechnik der  

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Kiel  
Vom 19. Februar 2026 

Aufgrund des § 52 Absatz 1 des Hochschulgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 5. Februar 2016 (GVOBl. Schl.‐H., S. 39), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Dezember 2025 (GVOBl. Schl.-H. 
2025/144) und § 1 Absatz 2 der Prüfungsverfahrensordnung der Fachhochschule 

Kiel vom 11. Oktober 2016 (NBl. HS MSGWG Schl.‐H., S. 102), zuletzt geändert 

durch Satzung vom 6. Juni 2024 (NBl. HS MBWFK Schl.‐H., S. 40), wird nach 

Beschlussfassung durch den Konvent des Fachbereichs Informatik und 
Elektrotechnik vom 25. Juni 2025 und mit Genehmigung des Präsidiums vom 

4. Februar 2026 die folgende Satzung erlassen: 

 
§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung regelt in Ergänzung zur jeweils gültigen 

Prüfungsverfahrensordnung (PVO) durch abschließende Bestimmungen das 
Verfahren und die Prüfungsanforderungen im Masterstudiengang „Battery 

Technologies“ am Fachbereich Informatik und Elektrotechnik der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Kiel (HAW Kiel). 

 

§ 2 Regelstudienzeit, Qualifikation, Abschlussgrad (Bestimmung zu § 1 

Absatz 2 Nummern 1, 3 und 4 sowie § 21 Absatz 6 PVO) 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt drei Semester (90 Leistungspunkte). 

(2) Die Lehrveranstaltungen und Prüfungen im Masterstudiengang „Battery 
 Technologies“ werden in englischer Sprache abgehalten. 

(3) Die HAW Kiel verleiht nach erfolgreich absolviertem Studium im 

Studiengang „Battery Technologies“ den Abschlussgrad „Master of 
Engineering“ (M. Eng.) 

(4) Die mit dem Studiengang angestrebte Qualifikation ist in Anhang 1 zu 
dieser  Prüfungsordnung beschrieben. 

(5) Die Thesis darf nach Absprache mit der oder dem betreffenden 

Studierenden in deutscher oder englischer Sprache abgegeben werden. 

 

§ 3 Module, Studienumfang, Abfolge (Bestimmung zu § 1 Absatz 2 

Nummer 2 und 5 sowie § 3 Absatz 5 PVO) 

Die zu belegenden Module, ihr Umfang in Semesterwochenstunden und 

Leistungspunkten, ihre zeitliche Abfolge und die Zuordnung der Prüfung gemäß 

§ 21 Absatz 1 PVO zum jeweiligen Studienhalbjahr sind in Anhang 2 dieser 

Ordnung verzeichnet. 
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§ 4 Zulassung zu Prüfungen (Bestimmung zu § 20 Absatz 2 PVO) 

Es sind keine weiteren Voraussetzungen für die Zulassung zu Modulprüfungen 

vorgesehen. 

 

§ 5 Durchführung von Prüfungen (Bestimmung zu § 21 Absatz 4 PVO) 

Den Beginn und den Abgabetermin für Prüfungen, die nicht durch den 

Prüfungsausschuss terminiert oder in der Prüfungsverfahrensordnung geregelt 

werden, legt die jeweilige Lehrkraft zu Beginn des Semesters fest. Die Fristen 

sind so zu bemessen, dass die Regelstudienzeit eingehalten werden kann und der 

Arbeitsaufwand (Workload) berücksichtigt wird. Die Fristen sind im Prüfungsamt 

aktenkundig zu machen und zu überwachen. 

 

§ 6 Zulassung zur Abschlussarbeit (Bestimmung zu § 25 Absatz 1 PVO) 

 

Für die Zulassung zur Abschlussarbeit müssen alle Module, bis auf das 

Wahlmodul (Module der laufenden Nummern 11) und das Pflichtmodul „Master 

Projekt – Battery Technologies“ (laufende Nummer 10) gemäß Anhang 2, 

bestanden sein. 

 

§ 7 Zugang zum Masterstudium (Bestimmung zu § 5 Absatz 2 PVO) 

(1) Zugang zum Masterstudium „Battery Technologies“ erhält, wer 

mindestens mit der Note 2,99 den Bachelorstudiengang: 

a) „Elektrotechnik“, 

b) „Mechatronik“ oder 

c) „Wirtschaftsingenieurwesen – Elektrotechnik“ abgeschlossen hat. 

(2) Zugang erhält ferner, wer ein erstes berufsqualifizierendes fachlich eng 

verwandtes Studium mit mindestens der Note 2,99 abgeschlossen hat. Als 

fachlich eng verwandt gelten Studiengänge, die wenigstens 120 LP für 

grundlegende Kernkompetenzen in Mathematik, Physik, Regelungstechnik, 

Elektronik, Informatik, Digitaltechnik, Projektmanagement, Werkstoffe, 

hardwarenahe Programmierung (zum Beispiel in Mikrocontrollertechnik, 

Softwareentwicklung für die Ingenieurswissenschaften I, Cyberphysical 

Systems, Automatisierungstechnik, Rechnergestützte Werkzeuge oder 

Ähnliches) umfassen. 

(3) Umfasst das vorausgegangene Studium weniger als 210, aber 

mindestens 180 LP, sind die fehlenden Kompetenzen nachzuholen. In der 

Regel soll ein Gesamtumfang von 300 LP erreicht werden. Nachzuweisende 

Kompetenzen sowie der spätest mögliche Zeitpunkt für deren Nachweis 

werden den Studierenden nach der Einschreibung durch den 

Prüfungsausschuss bei Studienbeginn als Auflage schriftlich mitgeteilt. 

 

(4) Bewerberinnen und Bewerber mit einem außerhalb des Bologna‐Raums 

(Mitglieder der European Higher Education Area) erworbenen 

Bachelorabschlusses benötigen zusätzlich folgenden Qualifikationsnachweis: 
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‐ GRE mit einem Mindestperzentil von 64 % im Quantitative Reasoning Teil 

des Tests. 

 

(5) Zusätzlich müssen alle Bewerberinnen und Bewerber englische 

Sprachkenntnisse nachweisen, die mindestens der Niveaustufe B2 des 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) 

entsprechen. Der Nachweis kann zum Beispiel wie folgt erbracht werden:   

- durch Schulzeugnisse, durch die die Fremdsprache über mindestens 

fünf Jahre bis zum Abschluss, der zum Hochschulzugang berechtigt, 

nachgewiesen wird. Die Abschlussnote, gegebenenfalls die Durchschnittsnote 

der letzten zwei Jahre, muss mindestens die deutsche Note 4 (ausreichend) 

beziehungsweise 5 Punkte sein  

oder  

- Englisch als Muttersprache  

oder  

- durch ein erfolgreich abgeschlossenes englischsprachiges 

Hochschulstudium oder  

- durch ein international anerkanntes Zertifikat auf B2‐Niveau oder 

höher (GER), zum Beispiel eine entsprechende Cambridge‐ESOL‐Qualifikation 

oder vergleichbarer, am Zentrum für Sprachen und Interkulturelle 

Kompetenz (ZSIK) der HAW Kiel erhaltener Nachweis. 

 

Cambridge-ESOL Mindestanforderung 

First (FCE – B2), oder 

Advanced (CAE – C1), oder 

Proficiency (CPE – C2) 

Grade B oder höher  

Grade C oder höher  

Grade C oder höher 

BULATS B2, 60 Punkte 

IELTS Band 5.5 

oder 

• durch ein TOEFL-Ergebnis von mindestens 

TOEFL Mindestpunktzahl 

PBT 515 Punkte 

CBT 185 Punkte 

iBT 70 Punkte 
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§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

Kiel, 19. Februar 2026 
HAW Kiel  

Fachbereich Informatik und Elektrotechnik  
 

 
 
Prof. Dr. Felix Woelk  

‐ Der Dekan ‐ 
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Anhang 1 zur Prüfungsordnung (Qualifikationsziel) 
Der Masterstudiengang "Battery Technologies" qualifiziert Absolvierende zur 

selbstständigen, wissenschaftlich fundierten und verantwortungsvollen 

Berufsausübung im Bereich der Batterietechnologien entlang des gesamten 

Lebenszyklus elektrochemischer Energiespeicher.  

Die Absolvierenden verfügen über ein vertieftes und systematisches Wissen 

hinsichtlich der chemischen, physikalischen und ingenieurtechnischen 

Funktionsweise von Batteriezellen und -systemen. Sie besitzen fundierte 

Kenntnisse moderner Fertigungsprozesse sowie der Automatisierungstechnik in 

der Batterieproduktion. Darüber hinaus sind sie befähigt, das Betriebsverhalten 

von Batteriesystemen unter Anwendung diagnostischer und KI-gestützter 

Verfahren zu analysieren und zu bewerten. Sie kennen die Anforderungen an die 

Integration von Batteriespeichern in Energienetze ebenso wie ökologische 

Aspekte eines nachhaltigen Recyclings und der Kreislaufwirtschaft. 

Die Absolvierenden sind in der Lage, praxisrelevante Problemstellungen 

theoriegeleitet zu analysieren, zu modellieren und forschungsnah zu lösen. Sie 

entwickeln und realisieren interdisziplinäre Lösungsansätze, auch bei 

unvollständiger Datenlage, und setzen moderne Methoden der Datenanalyse, 

Simulation und Systembewertung zielgerichtet ein. Komplexe Projektvorhaben 

können sie eigenständig oder im Team verantwortungsvoll leiten und evaluieren. 

Sie übernehmen Verantwortung in Projekt- oder Teamleitungsrollen und agieren 

reflektiert sowie lösungsorientiert in dynamischen technischen und sozialen 

Kontexten. Sie sind in der Lage, wissenschaftliche und technische Inhalte 

adressatengerecht sowohl gegenüber Fachkolleginnen und -kollegen als auch 

gegenüber fachfremdem Publikum zu vermitteln. Dabei reflektieren und 

entwickeln sie ihr berufliches Handeln kontinuierlich im Sinne lebenslangen 

Lernens weiter. 

Im Sinne eines wissenschaftlichen Selbstverständnisses bearbeiten die 

Absolvierenden eigenständig wissenschaftliche Fragestellungen aus Forschung 

oder industrieller Praxis. Sie sind in der Lage, neues Wissen im Bereich der 

Batterietechnologien zu generieren und dieses methodisch fundiert zu 

dokumentieren. Forschungsergebnisse transferieren sie in anwendungsorientierte 

Konzepte zur Unterstützung industrieller Innovationsprozesse. 
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Anhang 2 Tabellarisches Curriculum1) 

 
Masterstudiengang Battery Technologies 

Lfd. 

Nr. 

Modul-Nr. 

/Kürzel 
Eindeutige Bezeichnung  Modul  

Leistung

s-punkte 

(LP) 

 

Benotungs-

status 4) 

Studien-

volumen 

SWS 

Semester 

   Pflichtmodule des Studiengangs 2) 

 1 IECM IntroElectrC-01-MA-M 
Introduction to Electro-Chemo-

Mechanics 
 5 

 
4 1 oder 2 

 2 MK102 EmbedSys-01-MA-M Embedded Systems  5 
 

4 1 oder 2 

 3 ProdML MachLearnPro-01-MA-M Machine Learning for Production  5 
 

4 1 oder 2 

 4 MBTGB ElectrGridBa-01-MA-M 
Electrical Grids and Battery 

Storage 
 5 

 4 

 
1 oder 2 

 5 AEB ApplElectrCh-01-MA-M 
Applied Electrochemistry for 

Batteries 
 5 

 
4 1 oder 2 

 6 ME121 KomplSysAuto-01-MA-M Complex Automation Systems  5 
 

4 1 oder 2 

 7 MM118 BatMgmtBatDi-01-MA-M 
Battery Management and 

Battery Diagnostics 
 5 

 
4 1 oder 2 

 8 BaTRe100 BatRecyc-01-MA-M Battery Recycling  5 
 

4 1 oder 2 

 9 MBBF BatManuf-01-MA-M Battery Manufacturing  5 
 

3 1 oder 2 

 10 MPROBT ProjBatTech-01-MA-M 
Master Project – Battery 

Technologies 
 10 

 
2 1 und 2 

         
   Summe:  55  37  
         
   Wahlmodule 

  
 Wahlmodule gemäß § 3 Absatz 2 Nummer 3 PVO 3) 

11  
 

Wahlmodul im Umfang von 5 LP  5 
 

2 1 oder 2 

  
 

zu belegen:  5 
 

2  

    

12 MTBT ThesisBT-01-MA-M 
Master Thesis – Battery 

Technologies 

 
25 

 
2 3 

13 CPBT KolloqBT-01-MA-M 
Colloquium – Battery 

Technologies 

 

 
5 

 
0 3 

   Summe:  90  41  
        
1) Die Prüfungsform für jedes Modul wird verbindlich im Modulhandbuch des Studiengangs festgelegt.  

2) Module müssen von allen Studierenden des Studiengangs gehört werden. 

3) Wahlmodule gemäß semesterweiser Bekanntgabe durch das Dekanat. 

4) Wenn kein Eintrag in dieser Spalte, dann ist der Benotungsstatus der Modulprüfung für Pflichtmodule und verpflichtende Wahlmodule benotet.  

 

https://moduldatenbank.fh-kiel.de/de-DE/Module/Details/c1f6dce8-ec82-4ea3-9203-0580a71485a7?versionId=1

